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Etwa 900 m langer Uferabschnitt mit einer breiteren Seeterrasse am SO-Ufer des Großen Fürstenseer Sees, an der großen Badestelle mit 
Kalkflachmoorvegetation. Es herrschen (wechsel-)nasse bis sehr feuchte mesotroph-kalkreiche Standortbedingungen, das Substrat besteht 
aus kalk- und molluskenreichen Seesanden und Kalkmudde. Landseitig grenzen auf flachen Strandwällen Ufergehölze, Mischwald und 
Nadelwald an, seeseitig geht das Biotop in Flachwasser über. Die lebensraumtypische Vegetation tritt als Kleinseggenried mit Arten wie z.B. 
Späte Gelbsegge, Alpen-Binse und Sumpf-Dreizack, als Kalkbinsen-Ried, als kleinflächige Kalksumpfsimsen-Bestände, lückige Schneiden-
Röhrichte, Sumpf-Reitgras-Stadium und als Kiefern-Gehölzstadium in Erscheinung. Abschnittsweise ist die Vegetation mit Schilfröhricht 
verzahnt sind. Auf den vorderen Seeterrassen sind lückige und vegetationsfreie Bereiche zu verzeichnen. Großflächige Offenböden befinden 
sich im Bereich des Badestrandes, der im Sommer gut frequentiert wird. Hier kommt es auch vereinzelt zu Mülleintrag, Eutrophierung und 
zur Umlagerung von Substraten und dadurch treten vereinzelt Störzeiger auf. Zum Ufer hin kommen unter nicht mehr so nassen 
Bedingungen eher die Staudenfluren und Gehölzstadien vor. Die Deckung der lebensraumtypischen Arten an der Vegetation liegt bei etwa 65 
%. Mehrere seltene/gefährdete Arten kommen vor. Auch außerhalb der zum Baden freigegebenen Fläche sind Pfade ausgetreten und 
Lagerplätze angelegt.
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0608-121 - 4056, Biotopname: Kalk-Zwischenmoor am S-Ufer des Großen Fürstenseer Sees

Phragmites australis Juncus subnodulosus Cladium mariscus Carex viridula
Triglochin palustre Eleocharis quinqueflora

Deschampsia cespitosa Calamagrostis canescens Alnus glutinosa Pinus sylvestris
Calamagrostis epigejos Juncus alpinoarticulatus Lycopus europaeus Mentha aquatica
Calliergonella cuspidata Philonotis calcarea Juncus articulatus Tussilago farfara
Betula pendula Carex spec. Cirsium palustre Populus tremula
Carex acutiformis Salix cinerea Agrostis stolonifera Cirsium arvense
Carex panicea Eupatorium cannabinum Festuca rubra agg. Juncus tenuis
Leontodon saxatilis Lolium perenne Taraxacum officinale agg. Sphagnum spec.


